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EINLEITUNG

In Vorbereitung auf die ab dem Jahr 2027 für EY 
Deutschland greifende Berichtspflicht orientiert sich der 
vorliegende Bericht erstmals auf freiwilliger Basis an  
den Vorgaben der Corporate Sustainability Reporting  
Directive (CSRD). Dabei wurde eine teilweise Anlehnung 
an die Europäischen Standards für die Nachhaltigkeits- 
berichtserstattung (ESRS) gewählt, wie sie von der Euro-
päischen Union im Rahmen der Richtlinie (EU) 2022/2464 
hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von 
Unternehmen übernommen wurden.

Bei der Erstellung dieses Berichts hat EY Deutschland 
außerdem die von der Europäischen Kommission im 
Juli 2025 verabschiedeten „Quick-Fix“-Änderungen an 
Set 1 der ESRS berücksichtigt und in Teilen angewendet.

Da es sich um einen vorbereitenden Bericht handelt  
entsprechen bestimmte Berichtsteile noch nicht vollum-
fänglich dem endgültigen Stand und der Struktur, wie  
von der CSRD gefordert. Nähere Informationen hierzu 
finden sich in Anhang 1.

Auf freiwillige, vorzeitige Angaben nach der EU-Taxono-
mieverordnung wurde im vorliegenden Bericht verzichtet. 
Diese waren noch nicht verpflichtend.

Unser Ansatz zur
Nachhaltigkeit
Wir freuen uns, Ihnen unseren Nachhaltigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 
2025 (01.07.2024 – 30.06.2025) vorzulegen.
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1.1 / ESRS 2 BP-1

Dieser Nachhaltigkeitsbericht ist teilweise an die ESRS 
angelehnt (siehe Einleitung). Unser langfristiges Ziel ist 
deren vollständige Einhaltung in der ab Berichtspflicht 
geltenden Fassung. Der Bericht erfüllt zwar noch nicht 
alle Angabepflichten, stellt aber einen wichtigen Schritt in 
der Umstellung von unserem bisherigen Rahmenwerk für 
die Berichterstattung dar, das auf den Standards der  
Global Reporting Initiative (GRI) basierte.

Nach dem Entwurf eines deutschen Gesetzes zur Umset-
zung der Richtlinie (EU) 2022/2464 hinsichtlich der Nach-
haltigkeitsberichterstattung von Unternehmen in der durch 
die Richtlinie (EU) 2025/794 geänderten Fassung ist die 
Anwendung der CSRD für EY Deutschland voraussichtlich 
ab dem GJ28 (1.7.2027 – 30.06.2028) verpflichtend.

Deshalb bemühen wir uns bereits jetzt, unsere Angaben 
so weit wie möglich an die Grundsätze, Methoden und 
Struktur der ESRS (in der aktuellen Fassung) anzupassen.

Dieser Ansatz ermöglicht es uns, unsere Datenerhe-
bungsprozesse, Strukturen zur Unternehmensführung 
und -steuerung sowie internen Kontrollen immer mehr 
den ESRS anzunähern, um einen reibungslosen und frist-
gerechten Übergang zur vollständigen Einhaltung der 
Vorschriften zu gewährleisten.

Weitere detaillierte Informationen sind in Anhang 1 —  
Offenlegungspflichten gemäß ESRS-Standards, die im Nach- 
haltigkeitsbericht berücksichtigt wurden — enthalten.

Allgemeine Grundlagen
für die Erstellung des
Nachhaltigkeitsberichts
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1.2 / ESRS 2 GOV-1

Governance
Leitungs- und Aufsichtsstruktur

EY Deutschland verfügt mit dem Aufsichtsrat und der 
Geschäftsführung über zwei gesellschaftsrechtliche  
Organe. Im Sinne der ESRS handelt es sich dabei um das 
Leitungsorgan (Geschäftsführung) und das Aufsichts-
organ (Aufsichtsrat). Beide Organe erfüllen jeweils spezi-
fische Aufgaben im Rahmen der Unternehmensführung 
und -überwachung.

Die Geschäftsführung ist für die operative Leitung und 
Umsetzung der Unternehmensstrategie verantwortlich, 
während der Aufsichtsrat die Geschäftsführung über-
wacht und berät. Gemeinsam tragen die beiden Organe zu 
einem Governance-System bei, das sowohl die Einhaltung 
gesetzlicher Vorschriften als auch die langfristige Resi-
lienz des Unternehmens sicherstellt.

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat ist gemäß den Vorschriften des Mitbe-
stimmungsgesetzes paritätisch mit Vertreter:innen der 
Anteilseigner:innen und der Arbeitnehmer:innen besetzt. 
Diese Zusammensetzung gewährleistet einen ausgewo-
genen Meinungsaustausch und trägt dazu bei, dass unter-
schiedliche Interessenlagen bei der langfristigen Aus-
richtung des Unternehmens berücksichtigt werden. Der 
Aufsichtsrat besteht aus insgesamt 16 Mitgliedern. Acht 
Mitglieder werden von der Gesellschafterversammlung 
als Vertreter:innen des Anteilseigners gewählt. Die übri-
gen acht Mitglieder vertreten die Arbeitnehmerseite und 
werden gemäß den Bestimmungen des Mitbestimmungs-
gesetzes von den Beschäftigten gewählt. Davon stammen 
sechs Mitglieder aus der Belegschaft der wahlberechtig-
ten Unternehmen, zwei weitere Mitglieder sind von den 
Beschäftigten gewählte Gewerkschaftsvertreter:innen. 
Eine formale Einbindung des Aufsichtsrats in die Nachhal-
tigkeitsberichterstattung erfolgt mit der Umsetzung der 
CSRD in deutsches Recht.

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats spiegelt einen 
ausgewogenen Ansatz in Bezug auf Geschlechtervielfalt 
und Unabhängigkeit wider. Der Aufsichtsrat bestand im 
GJ25 aus neun Männern und sieben Frauen. Die aktuelle 
Frauenquote beträgt 43,75 % und übertrifft damit bereits 
die Zielgröße von 31,25 %, die bis zum 30. Juni 2027 er-
reicht werden soll. Bei der Auswahl der Vertreter:innen 
des Anteilseigners im Aufsichtsrat wurden deren berufliche 
Qualifikation sowie gegebenenfalls bestehende Mandate 
in anderen Aufsichtsräten berücksichtigt, um die fachliche 
Expertise im Gremium sicherzustellen.

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats gewährleistet 
eine angemessene Vertretung unterschiedlicher Stake- 
holdergruppen und trägt zu einer Vielfalt der Meinungen 
und Perspektiven bei.

Geschäftsführung
Die Leitung von EY Deutschland obliegt der Geschäfts-
führung, die gemäß den berufsrechtlichen Vorgaben 
(§ 28 WPO und § 55g StBerG) zusammengesetzt ist 
und der mehrheitlich Berufsangehörige angehören. Die 
Mitglieder der Geschäftsführung werden nach dem Mit-
bestimmungsgesetz (§ 31 MitbestG) vom Aufsichtsrat 
bestellt und abberufen. Die Mitglieder der Geschäfts-
führung führen die Geschäfte im Einklang mit den ge-
setzlichen Bestimmungen, dem jeweils anzuwendendem 
Berufsrecht, dem Gesellschaftsvertrag, den Weisungen, 
Anordnungen und den Beschlüssen der Gesellschafter-
versammlung und des Aufsichtsrats sowie der Geschäfts-
ordnung für die Geschäftsführung.

Die Geschäftsführung von EY Deutschland besteht aus drei 
Mitgliedern — zwei Männern und einer Frau. Die festgelegte 
Zielgröße für den Frauenanteil von mindestens 33 %, die bis 
zum 30. Juni 2027 erreicht werden sollte, ist bereits erfüllt.
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Group Management Committee
Die Geschäftsführung hat am 4. Juli 2024 ein Group  
Management Committee eingerichtet, das sich aus den 
Service Line Leads, einem Vertreter der FSO sowie dem 
Group-CFO, dem Group-COO, dem Talent Lead, dem  
Private Markets Lead und dem Clients & Industry Lead  
zusammensetzt. Die Mitglieder der Geschäftsführung von 
EY Deutschland sind ebenfalls Mitglieder des Group  
Management Committees.

Das Group Management Committee trägt die operative 
Verantwortung für das Geschäft von EY in Deutschland. Es 
berät und unterstützt diesbezüglich die Geschäftsführung 
in den Entscheidungsprozessen und spricht (Beschluss-)
Empfehlungen aus. Die Geschäftsführung ist an diese Emp-
fehlungen nicht gebunden.

Zum Stichtag 30.06.2025 besteht das Group Manage-
ment Committee aus elf Mitgliedern — sieben Männern 
und vier Frauen.

In der Praxis spiegelt die Zusammensetzung der Leitungs- 
und Aufsichtsorgane den Ansatz einer ausgewogenen 
Unternehmensführung wider, bei dem auf Unabhängigkeit, 
Vielfalt und Vertretung aller Stakeholdergruppen geachtet 
wird. Die Tabelle 1 gibt einen Überblick über die Struktur 
des Aufsichtsrats und der Geschäftsführung,  
die jeweils spezifische Aufgaben im Rahmen der Unter- 
nehmensführung und -überwachung erfüllen.

Governance-Struktur
Unser Ansatz für unternehmerische Verantwortung und 
Nachhaltigkeit ist durch einen globalen Governance-Rah-
men vorgegeben. Er sorgt für einheitliche Strukturen, 
Prozesse und Richtlinien im gesamten EY-Netzwerk und 
ermöglicht gleichzeitig die Berücksichtigung lokaler Beson-
derheiten. Auf globaler Ebene werden den Mitgliedern der 
Geschäftsführung (Global Executive) quartalsweise Nach-
haltigkeitsthemen präsentiert. Federführend sind hier die 
Teams und Governance-Gremien, die für das Nachhaltig-

Die Geschäftsführung formalisiert derzeit Governance- 
Prozesse und -Kontrollen für die IROs. Die Aufsicht wird an 
die entsprechenden Managementfunktionen und -ausschüsse 
delegiert, die der Geschäftsführung Bericht erstatten.

Bis 2027 wird eine verantwortliche Person benannt,  
die die Koordination und Überwachung der IRO-bezogenen 
Prozesse übernimmt.

Unser Ziel ist es, Nachhaltigkeitskontrollen in interne Funk-
tionen mit weiteren Aufgaben zu integrieren, um sie mit 
bestehenden Governance- und Compliance-Prozessen in 
Einklang zu bringen. Im Zuge der Festlegung nachhaltig-
keitsbezogener Ziele und der Überwachung der Fortschrit-
te werden zunehmend der Aufsichtsrat, die Geschäftsfüh-
rung und leitende Führungskräfte in die Pflicht genommen, 
was deren Rechenschaftspflicht für das Management  
wesentlicher IROs untermauert.

Des Weiteren erachten wir es auch als entscheidend, dass 
geeignete Fähigkeiten und Fachkenntnisse vorhanden sind, 
um eine effektive Überwachung sicherzustellen. Alle Mit-
arbeitenden, einschließlich der Mitglieder der Geschäfts-
führung, sind verpflichtet, das webbasierte Trainingsmodul 
„Sustainability at EY Germany“ zu absolvieren, um ein Be-
wusstsein für die wichtigsten Nachhaltigkeitskonzepte und 
-verantwortlichkeiten zu entwickeln.

Darüber hinaus wird das CR-Team einen Prozess einrich-
ten, um die Geschäftsführung und zukünftig auch den Auf-
sichtsrat über die jährlich durchgeführte DWA und die sich 
daraus ergebenden erforderlichen Fähigkeiten, neue Nach-
haltigkeitstrends und Best Practices zu informieren. Dieser 
Ansatz versetzt uns in die Lage, IROs zu ermitteln, zu be-
werten und zu steuern und die strategische Ausrichtung an 
den UN SDGs sicherzustellen.

Tabelle 1

Organ
Geschäfts- 
führung

Nicht geschäfts- 
führende Mitglieder Unabhängig

Nicht  
unabhängig Männer Frauen Weitere

Arbeitnehmer- 
vertretung

Gewerkschafts- 
vertretung

Aufsichtsrat 0 16 8 8 9 7 0 6 2

Geschäftsführung 3 0 0 3 2 1 0 0 0

Group Management Committee 3 8 0 11 7 4 0 0 0

keitsmanagement bei EY verantwortlich sind. Die globale 
Führungsebene überwacht unter anderem den jährlichen 
Nachhaltigkeitsbericht (Value Realized Report 2025) und 
gibt die Richtung für die Nachhaltigkeitsprioritäten vor.

In Deutschland berichtet das Corporate Responsibility-
(CR)-Team direkt an die Geschäftsführung von EY Deutsch-
land. Daneben ist das Nachhaltigkeitsmanagement in der 
EY Corporate Solutions GmbH & Co. KG angesiedelt. Damit 
ist Nachhaltigkeit in die strategische und operative Ent-
scheidungsfindung eingebettet.

Im GJ25 haben wir erstmals eine doppelte Wesentlichkeits-
analyse (DWA) durchgeführt. Auf dieser Grundlage ermit-
teln und priorisieren wir die IROs. Bis zum Beginn des GJ28 
wird eine regelmäßige Berichterstattung an den Aufsichts-
rat und die Geschäftsführung eingeführt. Mit aktuellen 
Informationen zu wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen und 
unseren IROs sollen die beiden Organe bei der Wahrneh-
mung ihrer Kontroll- und Steuerungsfunktion unterstützt 
werden. Die wesentlichen IROs sind in der IRO-Tabelle in 
Kapitel 1.4 dargestellt.

Die Geschäftsführung ist auch für den vorliegenden  
Nachhaltigkeitsbericht von EY Deutschland verantwortlich, 
zu dessen Erstellung wir uns vorzeitig an den Vorgaben  
der CSRD orientiert haben.
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1.3 / ESRS 2 SBM-1

Strategie, Geschäftsmodell 
und Wertschöpfungskette

Unsere Strategie „All in“

„All in“ ist unsere neue globale Strategie mit den Ambitio-
nen „Shape the future with confidence“, „drive purposeful 
growth“ und „together“. Mit ihr wollen wir unsere Stake-
holder durch eine hochkomplexe Ära führen, in der sich KI 
und Technologie rasant entwickeln. Die neue Strategie zielt 
darauf ab, gemeinsam Mehrwert für unsere Kunden, Mit-
arbeitenden und die Gesellschaft zu schaffen. Mit „All in“ 
schaffen wir Werte für unsere Stakeholder, die komple-
xen und eng miteinander verwobenen Herausforderungen 
gegenüberstehen. Zu den Schwerpunkten von „All in“ ge-
hören die Verbesserung der Zusammenarbeit innerhalb des 
globalen EY-Netzwerks, Investitionen in Wachstumsberei-
che wie Transformation, Managed Services und Nachhaltig-
keit sowie die beschleunigte Einführung von KI.

„All in“ steht für unser Ziel, die Zukunft mit Zuversicht  
zu gestalten und Wachstum gemeinsam zielgerichtet vor- 
anzutreiben. Shape the future with confidence bedeutet 
für unsere Kunden, dass wir ihnen beim Bewältigen neuer 
Herausforderungen und beim Ergreifen von Chancen als 
wichtiger Partner zur Seite stehen. Für unsere Mitarbei-
tenden bedeutet es, dass sie in Bezug auf ihre zukünftigen 
Anforderungen und Karriereziele unterstützt und in die 
Lage versetzt werden, die komplexen Herausforderungen 
ihrer Kunden effektiv zu lösen. Für die Gesellschaft be-
deutet „All In“, angesichts sich wandelnder Bedürfnisse 
einen positiven Beitrag zu leisten. Wir bei EY möchten die 
Zukunftsfähigkeit unserer Kunden sicherstellen und in Be-
zug auf unsere Branche geht es darum, mit gutem Beispiel 
voranzugehen. Das alles für das zielgerichtete Vorantrei-
ben von Wachstum, das durch Zusammenarbeit und Team-
gefühl Chancen eröffnet und Positives bewirkt und dabei 
weltweit vielfältige Stimmen vereint.

Außerdem stützt sich „All in“ auf zwei unabdingbare  
Voraussetzungen — die sog. Leitmotive —, die eng miteinan-
der verknüpft sind: „Invest to win“ und „Simplify to lead“.  
„Invest to win“ sieht Investitionen in unsere EY-Mitarbeiten-
den vor, weitere Investitionen in die Prüfungsqualität, den 
Ausbau unserer Führungsposition in unserem Kerngeschäft 
sowie differenzierte Investitionen in die Bereiche, in denen 
wir ideal positioniert sind, um Wachstum zu beschleunigen: 
z. B. Transformation, Managed Services und Nachhaltig-
keit. „Simplify to lead“ ist ein Konzept, das darauf abzielt, 
die Arbeitsweise von EY zu vereinfachen. Dazu gehört, es 
unseren Mitarbeitenden zu erleichtern effektiv zusammen-
zuarbeiten, unseren Kunden einen unkomplizierten Zugang 
zu den benötigten Dienstleistungen zu ermöglichen —  
unabhängig von ihrem Standort — und die Vorteile von KI 
für unser eigenes Unternehmen zu nutzen.

Unser Purpose

Unser Unternehmenszweck bleibt weiterhin „Building  
a better working world“. Diesem Ziel haben wir uns ver-
schrieben und es bildet seit vielen Jahren die Grundlage 
unseres Geschäftsmodells. Deshalb werden wir Maßnah-
men ergreifen, um unsere Verpflichtung in Bezug auf den 
Purpose von EY zu erneuern und insbesondere sicherzu-
stellen, dass er die Ziele der nächsten Generation von EY-
Partner:innen und Mitarbeitenden widerspiegelt. Wir for-
men herausragende Führungspersönlichkeiten und Teams, 
die langfristige Werte für alle Stakeholder schaffen und 
somit nachhaltiges, inklusives Wachstum generieren. Wir 
sind bestrebt, bei allem, was wir tun, Qualität zu liefern, 
um das Vertrauen in EY auf der ganzen Welt zu stärken.
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Tabelle 4 fasst die Einbindung unserer verschiedenen  
Stakeholder sowie die Kommunikationskanäle und Ergeb-
nisse zusammen.

Wir binden Stakeholder ein, um eine transparente Kom-
munikation zu fördern, vielfältige Perspektiven zu gewin-
nen und vertrauensvolle Beziehungen aufzubauen. Unser 
Ziel ist es, nachhaltige Praktiken zu unterstützen und 
unsere Geschäftstätigkeit und Strategie kontinuierlich  
zu verbessern. Die Ergebnisse der Einbindung unserer  
Stakeholder werden berücksichtigt, indem wir ihr Feed-
back in unsere Wesentlichkeitsanalysen, Risikomanage-
mentprozesse und strategischen Entscheidungen einbe-
ziehen. So stellen wir sicher, dass wir weiterhin relevante 
und vertrauenswürdige Leistungen erbringen, die den sich 
wandelnden Erwartungen unserer Kunden und der Gesell-
schaft gerecht werden.

Unsere Governance-Struktur gewährleistet, dass die  
Geschäftsführung und zukünftig auch der Aufsichtsrat 
über die Ansichten und Belange unserer Stakeholder-
gruppen informiert sind. Da diese Ansichten und Belange 
in unsere zukunftsbezogenen strategischen Entscheidun-
gen einfließen, sind sie von entscheidender Bedeutung. 
Bis zur verpflichtenden Berichterstattung nach der CSRD 
ab dem GJ28 werden wir unsere Governance-Struktur für 
Nachhaltigkeit weiterentwickeln. Der Aufsichtsrat wird 
die Geschäftsführung im Hinblick auf nachhaltigkeitsbe-
zogene Auswirkungen, Risiken und Chancen überwachen. 
Der/Die CR Lead berichtet direkt an die Geschäfts- 
führung von EY Deutschland.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell

In Anlehnung an ESRS 2 SBM-3 Absatz 48 Buchstabe e 
weisen wir darauf hin, dass wir in diesem Bericht teilweise 
nur qualitative Angaben bereitstellen, wenn die Erstellung 
quantitativer Angaben nicht möglich war.

Tabelle 4: Zusammenfassung der Einbindung verschiedener Stakeholdergruppen

Stakeholdergruppen Kommunikationskanäle und Ziele Beispielhafte Ergebnisse

Lieferanten, Vertragspartner und  
strategische Allianzen (vorgelagert)

Onboarding, Lieferantenportale, persönliche Treffen, Kooperationsvereinbarungen  
gemeinsame Initiativen, Strategieaustausch, Veranstaltungen;
Ziel: Zuverlässigkeit, Qualität, Compliance, Nachhaltigkeit, ethische Standards,  
Innovationsförderung, Leistungsausbau, Stärkung der Marktposition

Verbesserte Leistung der Lieferanten, höhere Lieferkettenresilienz,  
Ausrichtung auf ESG-Anforderungen
Gemeinsam erarbeitete Lösungen, Zugang zu neuen Märkten,  
erweiterte Chancen in Bezug auf Kunden

Aufsichtsbehörden und Branchen- 
verbände (vorgelagert)

Konsultationen, Berichterstattung, Anhörungen, direkter Austausch, Mitgliedschaften, 
Arbeitsgruppen, Konferenzen;
Ziel: Einhaltung von Vorschriften, Mitwirkung an Standards, Fachwissensaustausch,  
Gestaltung regulatorischer Praktiken, Vertrauenswahrung

Einhaltung von Vorschriften, konstruktive Feedback-Schleifen,  
Empfehlungen zur Standardentwicklung
Einfluss auf berufsständische Standards, verbessertes Ansehen,  
stärkere Branchenvernetzung

Mitarbeitende (eigenes Geschäft) Umfragen, Teamevents, Leistungsbeurteilungen, digitale Tools, Projektarbeit,  
interaktive Schulungen;
Ziel: Feedback sammeln, Engagement fördern, Wohlbefinden sichern, berufliche  
Entwicklung unterstützen

Höhere Mitarbeitendenbindung, verbesserte Arbeitskultur,  
neue HR- und Schulungsinitiativen

Kunden (nachgelagert) Kundenkontakt durch Meetings, Projekte, Workshops, Umfragen, Feedback und Portale;
Ziel: Kundenbedürfnisse verstehen, hochwertige Leistungen erbringen, neue Anforderun-
gen erkennen und Lösungen mitentwickeln

Höhere Kundenzufriedenheit, Entwicklung neuer Leistungs- 
angebote, stärkere langfristige Kundenbeziehungen
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Nr. IRO-Titel IRO-Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont SDG

G1/1 Reputationsschäden und rechtliche Risiken im Falle  
der Nichteinhaltung unseres globalen EY-Verhaltens-
kodex und unserer Qualitätsstandards

8

G1/2 Finanzielle, rechtliche und Reputationsrisiken im Falle 
einer unzureichenden Qualität der Arbeitsergebnisse 
oder von Falschangaben

8

G1/3 Reputationsschäden und rechtliche Risiken im Falle  
der Nichteinhaltung von Gesetzen zur Bekämpfung von 
Bestechung und Korruption

8

ES/1 Besserer Zugang zu Branchen mit Bedarf an  
nachhaltigkeitsbezogenen Beratungsleistungen  
durch strategische Allianzen (S4)

8, 13

ES/2 Risiko einer rückläufigen Nachfrage nach ESG- 
Leistungen aufgrund regulatorischer Änderungen  
und des politischen Klimas (S4)

8, 13

ES/3 Service Line übergreifende Zusammenarbeit, durch  
die ein umfassendes Leistungsangebot für Kunden ent-
steht, die bei komplexen Transformationen Unterstüt-
zung suchen (S4)

8

ES/4 Bessere ökologische Ergebnisse durch das Angebot 
klimafreundlicher Lösungen für unsere Kunden

13

ES/5 Gestärktes Vertrauen der Stakeholdergruppen in die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen 
durch qualitativ hochwertige, unabhängige Prüfungs- 
und Beratungsleistungen

8

ES/6 Resilienteres Geschäft und höherer Umsatz durch 
Dienstleistungsinnovationen

8, 9

ES/7 Die Erbringung von Prüfungs-, Assurance- und  
Beratungsleistungen durch Menschen gerät durch  
den rasant voranschreitenden technologischen  
Wandel unter Druck

3, 8

Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs)

In folgender Tabelle sind die im Rahmen des DWA-Verfahrens ermittelten wesentlichen IROs mit den entsprechenden Informationen aufgeführt:

Tabelle 5

Nr. IRO-Titel IRO-Kategorie Wertschöpfungskette Zeithorizont SDG

E1/1 Emission von THG durch die eigene Geschäfts- 
tätigkeit (direkte Emissionen)

13

E1/2 Emission von THG durch erworbene Energie  
und innerhalb der Wertschöpfungskette (indirekte 
Emissionen)

13

S1/1 Gesteigerte Motivation und Produktivität der Mitarbei-
tenden durch ein Arbeitsumfeld mit Chancengleichheit

3, 5, 8, 10

S1/2 Steigerung des Engagements und der Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden durch Förderung von Inklusion und 
Zugehörigkeit

3, 5, 10

S1/3 Gesteigerte Motivation der Mitarbeitenden und  
Karriereförderung durch umfassende Schulungs-  
und Weiterbildungsprogramme

3, 4

S1/4 Ein forderndes Arbeitsumfeld mit folglich unzu- 
reichender Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben 
und sinkender Motivation der Mitarbeitenden

3, 8, 10

S1/5 Förderung der körperlichen und psychischen  
Gesundheit der Mitarbeitenden durch Gesundheits- 
managementprogramme

3

S1/6 Sinkende Arbeitsmoral und geringeres Engagement 
der Mitarbeitenden bei unangemessenem Verhalten 
am Arbeitsplatz

8, 10

S1/7 Potenzieller Vertrauensverlust seitens der  
Mitarbeitenden und Verletzung von Persönlichkeits-
rechten im Fall von Datenschutzverletzungen

8

S1/8 Höhere Fluktuationsraten und geringere  
Produktivität aufgrund von abnehmendem  
Wohlbefinden und Engagement

3, 8

S4/1 Rufschädigung und Rechtsrisiken im Fall von Daten-
schutzverletzungen bei Kundendaten

8

IRO-Kategorie:    Positive Auswirkung /   Negative Auswirkung /   Chance /   Risiko Wertschöpfungskette:   Vorgelagert /  Eigene Geschäftstätigkeit /  Nachgelagert Zeithorizont:   Kurzfristig (< 1 Jahr) /  Mittelfristig (> 1–5 Jahre) /  Langfristig (> 5 Jahre) 
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2.1 / E1

Der Klimawandel ist heute — und voraussichtlich noch für 
viele Jahrzehnte — eine der zentralen Herausforderungen 
nicht nur für unser Unternehmen und unsere Branche, 
sondern für die Gesellschaft insgesamt. Wir haben für EY 
Deutschland Umweltauswirkungen identifiziert, die sich aus 
unserer Geschäftstätigkeit und unserer Wertschöpfungs-
kette ergeben, insbesondere durch unseren Energiever-
brauch, den täglichen Weg vom und zum Arbeitsplatz und 
Geschäftsreisen. Zu diesen Auswirkungen zählen in erster 
Linie THG-Emissionen und Luftverschmutzung, die zum 
Klimawandel und zur Verschlechterung der lokalen Luft-
qualität beitragen und damit die Ökosystemdienstleistun-
gen beeinträchtigen.

Obwohl wir in einem emissionsarmen Dienstleistungssektor 
tätig sind, tragen wir diesen Umweltauswirkungen auf das 
Klima in unserer laufenden Strategie- und Betriebsplanung 
Rechnung. Initiativen, z. B. zur Verringerung reisebedingter 
Emissionen, zur Steigerung der Energieeffizienz in Büro-
räumen und zur Motivation unserer Lieferanten, mehr für 
den Umweltschutz zu tun, orientieren sich an den identi-
fizierten Umweltauswirkungen. So können wir unser Ge-
schäftsmodell dahingehend weiterentwickeln, dass es un-
serer ökologischen Verantwortung gerecht wird und unsere 
weitergehenden Nachhaltigkeitsziele unterstützt. Gemäß 
unserer DWA wurden keine weiteren Umweltaspekte als 
wesentlich eingestuft, weshalb eine diesbezügliche Bericht-
erstattung entfällt. Abfälle sind jedoch weiterhin in unserer 
Klimabilanz enthalten und bleiben Bestandteil des Berichts.

Klimawandel

Tabelle 6

Nr. Unterthema
Unter-
Unterthemen IRO-Titel IRO-Kategorie Wertschöpfungskette

E1/1 Klimaschutz k. A. Emission von THG durch die  
eigene Geschäftstätigkeit (direkte  
Emissionen)

E1/2 Klimaschutz; Energie k. A. Emission von THG durch erworbene  
Energie und innerhalb der Wertschöpfungs-
kette (indirekte Emissionen)

IRO-Kategorie:   Positive Auswirkung /   Negative Auswirkung /   Chance /   Risiko� Wertschöpfungskette:   Vorgelagert /  Eigene Geschäftstätigkeit /  Nachgelagert
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E1-4
Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz 
und der Anpassung an den Klimawandel und 
E1-6
THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 
und 3 sowie THG-Gesamtemissionen

Wie bereits beschrieben hat sich EY Global zum Ziel ge-
setzt, die gesamten Treibhausgasemissionen bis 2030 auf 
50% des Niveaus des GJ19 zu reduzieren und bis 2050  
Netto-Null zu erreichen. Dabei dient das GJ19, das letzte 
volle Jahr vor den COVID-19-bedingten Störungen, als  
Basiswert. Diese wissenschaftsbasierten Ziele beziehen 
sich auf die Scopes 1, 2 und 3. Sie wurden von der SBTi  
validiert und stimmen mit den Zielen des Pariser Ab- 
kommens überein.

Um unsere globalen Verpflichtungen in lokale Maßnah-
men umzusetzen, haben wir die wichtigsten Hebel unse-
rer Geschäftstätigkeit identifiziert und unsere Ziele für 
EY Deutschland daraus abgeleitet (siehe E1-1 und E1-3). 
Im Detail ergeben sich daraus die in Tabelle 8 dargestell-
ten Werte. Die Treibhausgasintensität auf der Grundlage 
der Nettoumsatzerlöse ist in Tabelle 9 dargestellt.

Tabelle 8

Tabelle 9

Scope KJ19*�� GJ25 Ziel bis GJ30 (Basisjahr GJ25)

Gesamtemissionen (standortbezogen) 38.752 49.753 34.029

Gesamtemissionen (marktbezogen) 48.373 44.677 33.456

Gesamtemissionen Scope 1 1.557 1.122 1.082 

Standortbezogene Gesamtemissionen Scope 2 12.171 7.704 1.620 

Marktbezogene Gesamtemissionen Scope 2 2.550 2.628 1.046 

Gesamtemissionen Scope 3 34.645 40.927 31.328

3.1	 Erworbene Waren und Dienstleistungen  k. A. **� 18.399 11.039

3.3	 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen (FERA) 2.181 2.450  

3.5	 Abfallaufkommen im Betrieb 424 8  

3.6	 Geschäftsreisen 28.167 14.926 12.687 

3.7	 Pendeln der Mitarbeitenden 3.874 5.143  

*	 Bis 2022 haben wir unsere Emissionen in Kalenderjahren erfasst. Dies wurde im GJ24 umgestellt.
**	 Scope-3.1-Emissionen wurden bis einschließlich GJ24 nicht in unsere Berechnung einbezogen. Diese Kategorie wird erst seit dem GJ25 berücksichtigt. 

Wie in der Einleitung beschrieben, haben wir 2025 eine neue Umweltstrategie für EY Deutschland verabschiedet, mit dem GJ25 als Basisjahr und dem GJ30 als Zieljahr.

Kennzahl Einheit GJ24 GJ25

Nettoumsatzerlöse Mio. € 1.904,3 1.886,8

THG-Gesamtemissionen (standortbezogen) pro Nettoerlös t CO2e/Nettoerlös 0,0000172 0,0000264

THG-Gesamtemissionen (marktbezogen) pro Nettoerlös t CO2e/Nettoerlös 0,0000141 0,0000237

Im Berichtszeitraum beliefen sich die gesamten THG-Emis-
sionen von EY Deutschland auf rund 44.677 tCO2e. Der 
beobachtete Anstieg im Vergleich zu vorherigen Berichts-
zeiträumen ist in erster Linie darauf zurückzuführen, dass 
wir erstmals Scope-3-Emissionen der Kategorie 1 in unser 
Inventar aufgenommen haben. So können wir einen um- 

fassenderen Überblick über unseren CO2-Fußabdruck  
geben. Um unsere Umweltbelastungen durch erworbene 
Waren und Dienstleistungen zu reduzieren, arbeiten wir auf 
globaler Ebene mit unseren Lieferanten zusammen. Dazu 
beziehen wir Nachhaltigkeitskriterien in unseren Beschaf-
fungsprozess ein, fördern gezielt sogenannte Socially  

Disadvantaged Businesses (SDB) und Unternehmen, in 
denen Vielfalt gelebt wird, und helfen unseren Lieferanten 
mithilfe von Schulungen und entsprechenden Verpflichtun-
gen dabei, wissenschaftsbasierte Ziele zu definieren und zu 
erreichen. Rechnungslegungsgrundsätze für E1-relevante 
Kennzahlen sind im Anhang 4 zu finden.
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E1–5
Energieverbrauch und Energiemix

Gesamtenergieverbrauch
Im GJ25 belief sich der Energieverbrauch in unseren Ge-
schäftsbetrieben auf insgesamt 31.225 MWh. 42,42 % des 
Bedarfs wurden mit fossilen Energiequellen gedeckt, wäh-
rend der mit erneuerbaren Energiequellen gedeckte Teil 
auf 57,45 % anstieg. Da wir weder in Sektoren mit hohen 
Emissionen tätig sind noch Energie produzieren, ist unser 
Energieverbrauch im Wesentlichen auf den Bürobetrieb 
und Geschäftsreisen zurückzuführen (siehe Tabelle 10).

Tabelle 10

Tabelle 11

Energiequelle� Energieverbrauch GJ25 (MWh)

Gesamtenergieverbrauch� 31.225

Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen� 13.247

Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)� 42,42 %

Gesamtenergie aus nuklearen Quellen� 40

Anteil nuklearer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)� 0,13 %

Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen (a+b+c)� 17. 938

a. Brennstoffverbrauch für erneuerbare Quellen (einschließlich Biomasse, Biokraftstoffe, Biogas, Wasserstoff usw.)� 0

b. Verbrauch aus zugekaufter/erworbener erneuerbarer Energie (beinhaltet Strom, Wärme, Dampf und Kühlung)� 17.938

i. Verbrauch von zugekauftem oder erworbenem Strom aus erneuerbaren Energiequellen� 15.391

ii. Verbrauch von zugekaufter oder erworbener Wärme aus erneuerbaren Energiequellen� 2.547

c. Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie (ohne Doppelzählung von selbst erzeugtem und verbrauchtem Strom)� 0

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch (in %)� 57,45 %

Kennzahl Einheit GJ25

Im Berichtsjahr gelöschte CO2-Zertifikate tCO2e 41.737

Anteil von Entnahmeprojekten % 42

Anteil von Reduktionsprojekten % 58

Anerkannter Qualitätsstandard 1 Gold Standard % 24

Anerkannter Qualitätsstandard 2 Climate Action reserve % 24

Anerkannter Qualitätsstandard 3 Verified Carbon Standard % 52

Anteil von Projekten innerhalb der EU % 0

Anteil von CO2-Zertifikaten, die als entsprechende Anpassung gelten* % 0

*	� EY bezieht alle CO2-Zertifikate aus zertifizierten Projekten (z. B. Gold Standard, VCS). Diese Projekte sind jedoch nicht Teil von bilateralen Projekten gemäß Artikel 6 des Pariser Abkommens 
und gelten daher nicht als entsprechende Anpassung. Die Daten wurden einer externen Prüfung unterzogen.

E1-7
Entnahme von THG und Projekte zur Verringerung 
von THG, finanziert über CO2-Zertifikate

Als Prüfungs- und Beratungsunternehmen beinhaltet  
unser Geschäftsmodell keine direkten Aktivitäten zur THG-
Entnahme oder -Speicherung. Dementsprechend wurden 
im Berichtszeitraum keine derartigen Projekte im Rahmen 
unserer Geschäftstätigkeit durchgeführt.

Um unser Netto-Null-Ziel zu erreichen, ist EY Global  
bestrebt, die verbleibenden Emissionen mit einem Port-
folio an CO2-Zertifikaten zu reduzieren. Im GJ25 wurden 
weltweit CO2-Zertifikate für etwa 1.249.823 Millionen 
Tonnen stillgelegt, wovon 41.737 Tonnen auf Deutsch-
land entfielen.

Diese Zertifikate werden für Emissionen verwendet,  
die nicht ohne Weiteres kurzfristig reduziert werden  
können, und sollen unsere laufenden Dekarbonisierungs- 
maßnahmen ergänzen, nicht ersetzen. Die Zuordnung der  
Dekarbonisierungskosten wird zentral gesteuert und  
spiegelt den Anteil der reisebedingten Emissionen wider.

Bei der Auswahl der CO2-Zertifikate werden ökologische 
und soziale Zusatznutzen berücksichtigt, wie z. B. der 
Schutz der Artenvielfalt, die Entwicklung lokaler Gemein-
schaften und Bildung. Jedes Zertifikat wird anhand von 
am Verified Carbon Market (VCM) anerkannten Standards 
wie Gold Standard und Verra überprüft und unterliegt einer 
Sorgfaltsprüfung im Hinblick auf Dauerhaftigkeit, Zusätz-
lichkeit und Transparenz.

Die öffentliche Geltendmachung von THG-Neutralität im 
Zusammenhang mit der Verwendung dieser Zertifikate 
steht in Einklang mit unseren Emissionsreduktionszielen. 
Dies zeigt, dass wir bestrebt sind, das Netto-Null-Ziel zu  
erreichen, und belegt gleichzeitig glaubwürdig, dass wir  
ergänzende Maßnahmen ergreifen (siehe Tabelle 11).
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3.1 / S1

Bei EY Deutschland sind wir uns bewusst, dass unsere 
engagierten Teams das Fundament unseres Erfolgs bildet 
und maßgeblich zur Verwirklichung unserer strategischen 
Ziele beitragen. Deshalb setzen wir uns konsequent dafür 
ein, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das das Wohlbefinden 
unserer Mitarbeitenden in den Mittelpunkt stellt und zu-
gleich unsere Ambitionen für nachhaltiges und verant-
wortungsvolles Wachstum unterstützt. In diesem Zusam-
menhang legen wir offen dar, wie wir sowohl tatsächliche 
als auch potenzielle Auswirkungen unserer Geschäfts- 
tätigkeit auf unsere Arbeitskräfte adressieren. Im Rah- 
men unserer doppelten Wesentlichkeitsanalyse haben  
wir sämtliche wesentliche Auswirkungen, Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit unseren Arbeitskräften 
identifiziert. Diese sind in Tabelle 12 detailliert dargestellt:

Arbeitskräfte des  
Unternehmens

Tabelle 12

Nr. Unterthema Unter-Unterthemen IRO-Titel
IRO- 

Kategorie
Wertschöpfungs- 

kette

S1/8 Arbeitsbedingungen Vereinbarkeit von Berufs-  
und Privatleben

Höhere Fluktuationsraten und  
geringere Produktivität aufgrund  
von abnehmendem Wohlbefinden  
und Engagement

S1/5 Arbeitsbedingungen Gesundheit und  
Sicherheit

Förderung der körperlichen und  
psychischen Gesundheit der Mit- 
arbeitenden durch Gesundheits- 
managementprogramme

S1/4 Arbeitsbedingungen 1.	 Arbeitszeit
2.	 Vereinigungsfreiheit
3.	 Gesundheit und  

Sicherheit

Ein forderndes Arbeitsumfeld mit 
folglich unzureichender Vereinbarkeit 
von Berufs- und Privatleben und  
sinkender Motivation der Mitarbeit-
enden

S1/6 Arbeitsbedingungen 1.	 Gesundheit und  
Sicherheit

2.	 Maßnahmen gegen  
Gewalt und Belästigung  
am Arbeitsplatz

Sinkende Arbeitsmoral und gering-
eres Engagement der Mitarbeitenden 
bei unangemessenem Verhalten am 
Arbeitsplatz

S1/2 1.	 Arbeitsbedingungen
2.	 Gleichbehandlung 

und Chancengleich-
heit für alle

1.	 Gleichstellung der Ges-
chlechter und gleicher  
Lohn für gleiche Arbeit

2.	 Beschäftigung und  
Inklusion von Menschen  
mit Behinderungen

3.	 Vielfalt

Steigerung des Engagements und 
der Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
durch Förderung von Inklusion und 
Zugehörigkeit

S1/3 Gleichbehandlung  
und Chancengleichheit 
für alle

Weiterbildung und Kompetenz- 
entwicklung

Gesteigerte Motivation der Mit- 
arbeitenden und Karriereförderung 
durch umfassende Schulungs- und 
Weiterbildungsprogramme

S1/1 Gleichbehandlung  
und Chancengleichheit 
für alle

k. A. Gesteigerte Motivation und Pro- 
duktivität der Mitarbeitenden durch 
ein Arbeitsumfeld mit Chancen- 
gleichheit

S1/7 Sonstige arbeits- 
bezogene Rechte

Privatsphäre Potenzieller Vertrauensver- 
lust seitens der Mitarbeitenden und 
Verletzung von Persönlichkeits- 
rechten im Fall von Datenschutz- 
verletzungen

IRO-Kategorie:   Positive Auswirkung /   Negative Auswirkung /   Chance /   Risiko� Wertschöpfungskette:  Vorgelagert /  Eigene Geschäftstätigkeit /  Nachgelagert
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Die Wirksamkeit der Einbindung unserer Arbeitskräfte  
bewerten wir unter anderem anhand der Ergebnisse des  
EY People Pulse, mit dem wir zentrale Dimensionen wie  
die „Exceptional Experience“ und den „Engagement Index“  
erfassen. Diese Kennzahlen helfen uns, Fortschritte zu 
messen, Verbesserungsbedarfe zu identifizieren und  
sicherzustellen, dass unsere Beteiligungsprozesse wir-
kungsvoll bleiben und mit den Zielen unserer Organisation 
im Einklang stehen.

Einblick in die Perspektiven gefährdeter Gruppen
Wir ergreifen proaktive Maßnahmen, um die Perspektiven 
von Mitarbeitenden zu verstehen, die potenziell besonders 
schutzbedürftig oder marginalisiert sind. Dazu gehört die 
Auswertung von DE&I-bezogenen Fragen in unserem EY 
People Pulse, in welchem die Daten nach Geschlecht, Alter 
und kulturellem Hintergrund analysiert werden. Darüber 
hinaus dienen unsere sechs Employee Resource Groups 
(ERGs) sowie unsere Communities und Netzwerke als  
wichtige Plattformen, um die spezifischen Bedürfnisse und  
Anliegen dieser Gruppen zu erfassen. Wir stellen sicher, 
dass diese Gruppen in unseren Beteiligungsformaten ge-
zielt vertreten sind, und erkennen ihre Bedeutung für die 
Gestaltung unserer Unternehmenskultur ausdrücklich an.

Unsere Beteiligungsprozesse sind ein grundlegender  
Bestandteil unserer Geschäftstätigkeit und spielen eine 
zentrale Rolle bei der kontinuierlichen Weiterentwicklung 
unserer Personalpolitik und -praxis. Durch diese Initiativen 
bekräftigen wir unser Engagement für Inklusion und stellen 
sicher, dass alle Meinungen in unserer Organisation ge- 
hört und wertgeschätzt werden.

S1-3
Verfahren zur Verbesserung negativer Aus- 
wirkungen und Kanäle, über die die Arbeitskräfte 
des Unternehmens Bedenken äußern können

Abhilfemaßnahmen und Beschwerdemechanismen
Bislang wurden von uns keine signifikanten negativen Aus-
wirkungen auf unsere Mitarbeitenden verursacht oder mit-
verursacht. Dennoch verfolgen wir einen proaktiven Ansatz, 
um Anliegen und Bedürfnisse frühzeitig zu erkennen und 
insbesondere durch strukturierte Feedbackmechanismen 
gezielt anzugehen. Unsere Strategie für Gesundheit und 
Wohlbefinden umfasst anonyme Frage- und Vorschlags-
boxen sowie regelmäßige Umfragen wie die Befragung 
zur Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen (GB 
Psych), den People Pulse und das Team Barometer. Die Er-
gebnisse werden in Workshops analysiert, um zentrale Ver-
besserungsbereiche zu identifizieren. Anschließende Folge-

umfragen dienen dazu, die Wirksamkeit der umgesetzten 
Maßnahmen zu überprüfen. Aktuell optimieren wir unsere 
Methoden zur Bewertung des Erfolgs dieser Initiativen.

Für Anliegen rund um Sicherheit und Wohlbefinden ste-
hen unseren Mitarbeitenden verschiedene Kanäle zur Ver-
fügung: Shared Mailboxes, direkter Kontakt zum Office 
Support, Ersthelfer:innen, das Team des Arbeitsschutz-
ausschusses (ASA) sowie SharePoint-Seiten im Intranet. 
Die meisten dieser Kanäle werden von EY betrieben. Unser 
Partner AMD TÜV ist ebenfalls im ASA-Team vertreten. 
Eingehende Anliegen werden in der Regel zeitnah und unter 
Wahrung der Vertraulichkeit von qualifizierten Ansprech-
personen bearbeitet.

EY hat ein umfassendes Hinweisgebersystem eingerich-
tet, das EY-Mitarbeitenden, -Partner:innen und Externen 
die vertrauliche und auf Wunsch anonyme Meldung von 
möglicherweise unethischem oder illegalem Verhalten er-
möglicht. Die verfügbaren Meldekanäle sind zugänglich für 
interne und externe Meldende und umfassen die Möglich-
keit zur Abgabe der Meldung online oder über die Telefon-
Hotline, per E-Mail oder auf dem Postweg. Benannte und 
entsprechend geschulte Compliance-Mitarbeitende sind für 
den Empfang und die sorgfältige Bearbeitung der Hinweise 
verantwortlich. Diese Personen erhalten regelmäßig Schu-
lungen, um Meldungen professionell, unabhängig und im 
Einklang mit rechtlichen und ethischen Standards zu bear-
beiten. Der Ethics Desk hat festgeschriebene Prozesse, wie 
mit eingehenden Meldungen umzugehen ist. Dies betrifft 
alle Meldungen gleichermaßen. Diese Prozesse gewähr-
leisten eine zeitnahe, objektive und unabhängige Bearbei-
tung. Jede Meldung wird ernst genommen, und sollten sich 
Verstöße erhärten, werden disziplinarische Maßnahmen 
ergriffen oder andere geeignete Maßnahmen zur Risiko- 
minimierung implementiert.

Die Ethics-Hotline dient ausschließlich der Meldung poten-
zieller Verstöße gegen den globalen EY-Verhaltenskodex 
und ist kein allgemeiner Beschwerdekanal; andere Anliegen 

werden von den jeweils zuständigen Stellen bearbeitet.  
Wir fördern das Bewusstsein für die Einhaltung des globa-
len EY-Verhaltenskodex und für die verfügbaren Meldewege 
durch verpflichtende Schulungen, regelmäßige News-Up-
dates, den Risk Management Newsletter und Kampagnen.

Wir messen dem Vertrauen unserer Arbeitskräfte in die  
vorhandenen Strukturen und Prozesse zur Meldung von Be-
denken höchste Priorität bei. Es bestehen Richtlinien zum 
Schutz von Personen, einschließlich Arbeitnehmervertre-
tungen, die diese Kanäle zur Äußerung von Anliegen oder 
Bedürfnissen nutzen (siehe „Nachhaltigkeitsrichtlinien und 
Governance-Dokumente“ im Kapitel „Allgemeine Angaben“ 
für weitere Einzelheiten).

Wir fördern ausdrücklich die Meldung von Bedenken im 
Zusammenhang mit Kundenaufträgen oder unethischem 
Verhalten und verpflichten uns, diejenigen zu schützen, die 
solche Anliegen vorbringen. EY duldet keinerlei Form von 
Repressalien gegen hinweisgebende Personen, die in gu-
tem Glauben vermutete Fälle von unrechtmäßigem oder 
unethischem Verhalten angezeigt haben. Bereits für die 
Androhung oder den Versuch, Repressalien auszuüben, gilt 
unsere Null-Toleranz-Politik. Ein Verstoß hiergegen kann 
ein eigenes Ethik-Verfahren gegen die Person nach sich 
ziehen, die die Repressalien angedroht, angewiesen und/
oder umgesetzt hat. Vergeltungsmaßnahmen stellen einen 
schwerwiegenden Verstoß gegen unseren globalen EY- 
Verhaltenskodex dar, und jede Vergeltungsmaßnahme 
durch Mitarbeitende oder Partner:innen von EY, wie z. B. 
Einschüchterung, zieht disziplinarische Maßnahmen nach 
sich, bis hin zur Kündigung des Arbeitsverhältnisses.

Unsere kontinuierlichen Schulungs- und Kommunikations-
initiativen stellen sicher, dass Mitarbeitende und Part-
ner:innen stets umfassend über die verfügbaren Melde- 
kanäle informiert sind. Regelmäßige Schulungen behandeln 
zentrale Themen wie den globalen EY-Verhaltenskodex,  
das Erkennen und Melden von Fehlverhalten sowie den 
Schutz vor Repressalien nach Abgabe einer Meldung.
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S1-4
Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesent-
liche Auswirkungen und Ansätze zum Management 
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher 
Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskräf-
ten des Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen und Ansätze

Die Förderung und Weiterentwicklung unserer Arbeits- 
kräfte bleibt für uns von höchster Priorität, da wir uns  
der zentralen Bedeutung unserer Mitarbeitenden für den  
Unternehmenserfolg bewusst sind. Eine Ausarbeitung  
konkreter Maßnahmen erfolgt bis zum Ende des GJ26.

Wir setzen uns dafür ein, dass unsere Geschäftspraktiken 
keine negativen Auswirkungen auf unsere Mitarbeitenden 
haben. Zu diesem Zweck haben wir entsprechende Maß-
nahmen etabliert, die sicherstellen, dass Risiken frühzeitig 
erkannt und wirksam adressiert werden. Sollten geschäft-
liche Anforderungen mit unserem Anspruch kollidieren, 
negative Auswirkungen zu vermeiden oder zu verringern, 
setzen wir auf einen offenen und transparenten Dialog mit 
unseren Stakeholdern, sodass ausgewogene und trag- 
fähige Lösungen gefunden werden können.

Wir haben das finanzielle Ausmaß und die Wahrschein-
lichkeit von Risiken und Chancen im Rahmen von Trans-
formationsprozessen bewertet und keine wesentlichen 
Auswirkungen auf unser Geschäftsmodell festgestellt. 
Als Prüfungs- und Beratungsunternehmen können wir 
mit unserem diversifizierten Branchenportfolio und 
unserer hohen Geschäftsflexibilität effektiv auf ein sich 
veränderndes Umfeld reagieren.

Gleichzeitig bleiben wir unserem Anspruch treu, das Bewusst-
sein für Klimathemen zu stärken und klimabezogenes Wissen 
innerhalb unserer Organisation weiter auszubauen. Um das 
Verständnis für den Klimawandel und seine Folgen zu fördern, 
stellen wir gezielte Lernangebote bereit — darunter Climate 
Fresk sowie verpflichtende webbasierte Learnings (WBL).

S1-5
Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung  
wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förde-
rung positiver Auswirkungen und dem Umgang  
mit wesentlichen Risiken und Chancen

Wir erkennen die Bedeutung der Festlegung messbarer,  
ergebnisorientierter Ziele an und verpflichten uns, diese 
bis zum GJ27 umzusetzen.

Derzeit überwachen wir aktiv die Wirksamkeit unserer 
Richtlinien und Maßnahmen im Umgang mit wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen in Bezug auf unse-
re Belegschaft. Unsere etablierten Prozesse sind fest in 
den zuständigen Funktionen verankert, die für die täg-
liche Umsetzung unserer Richtlinien verantwortlich sind. 
Sie werden durch kontinuierliche Kommunikationskanäle 
und Meldewege für Anliegen ergänzt. Um Verantwortlich-
keit und Kontrolle sicherzustellen, ist die übergeordnete 
Verantwortung zentralen Funktionen auf Führungsebene 
zugewiesen, wie der Talent-Funktion sowie der Geschäfts-
führung von EY Deutschland.

S1-6
Merkmale der Arbeitnehmer:innen des Unternehmens

Wir haben Tools und Berechnungsmethoden sowie  
robuste Methodiken und Annahmen implementiert, um 
unsere Personaldaten zu erfassen und so Genauigkeit und 
Konsistenz über die Berichtszeiträume hinweg sicherzu-
stellen. Unsere Daten werden als Anzahl an Mitarbeitenden 
(Headcount) ausgewiesen. Die Personaldaten für Beschäf-
tigte in Deutschland werden hauptsächlich über Success 
Factors, unser zentrales HR-Managementsystem, gepflegt. 
Diese Daten werden über eine Schnittstelle an Paisy, unser 
Abrechnungssystem, übertragen und dort um zusätzliche 
Informationen ergänzt. Der konsolidierte Datensatz steht 
in lokalen, SQL-basierten Tools zur Verfügung, die den  
Abruf aktueller Datensätze oder von Daten zu einem  
bestimmten Stichtag ermöglichen.

Wir berichten die Mitarbeitendenzahlen zum Ende des  
Berichtszeitraums (siehe Tabelle 13). Zum 30. Juni 2025 
beschäftigten wir 11.583 Mitarbeitende bei EY Deutsch-
land. Unsere Belegschaft weist eine relativ ausgewogene 
Geschlechterverteilung auf und setzt sich aus 5.407 Frauen 
und 6.176 Männern zusammen. Dieses Geschlechterver-
hältnis ist im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben und 
unterstreicht unser Engagement für eine stabile und viel-
fältige Belegschaft.

Der durchschnittliche Personalbestand lag bei 11.750 und 
setzte sich im Durchschnitt aus 6.306 männlichen und 
5.444 weiblichen Mitarbeitenden zusammen. Dies stellt  
einen leichten Rückgang gegenüber dem GJ24 dar und spie-
gelt eine sich stabilisierende Belegschaft wider, die durch 
eine annähernd ausgeglichene Geschlechterverteilung und 
eine verbesserte Unternehmensbindung unterstützt wird.

Wir bieten überwiegend unbefristete Arbeitsverträge an, 
während befristete Verträge nur gelegentlich eingesetzt 
werden. Dieser Ansatz erhöht unsere Fähigkeit, qualifizier-
te Talente zu gewinnen und zu halten, und trägt so zu  
kompetenten und erfahrenen Arbeitskräften bei.

Im Berichtszeitraum haben 1.797 Mitarbeitende das Unter-
nehmen verlassen, was einer Fluktuationsrate von 17 % 
entspricht. Dies stellt einen weiteren Rückgang gegenüber 

dem GJ24 dar. Der anhaltende Abwärtstrend verdeutlicht, 
dass sich unser kontinuierlicher Fokus auf die Verbesse-
rung der Work-Life-Balance und die Förderung der beruf- 
lichen Entwicklung positiv auf die Bindung unserer  
Mitarbeitenden auswirkt.

Auch im Zuge unseres weiteren Wachstums und unserer 
Weiterentwicklung als Unternehmen bleiben wir unserem 
Anspruch verpflichtet, eine Belegschaft zu fördern, die 
unsere Werte und Ziele widerspiegelt.

Wir glauben, dass wir durch eine detaillierte Darstellung  
der Merkmale unserer Arbeitnehmer:innen besser in der 
Lage sind, Risiken und Chancen gezielt zu steuern, nach-
haltige Praktiken voranzutreiben und einen positiven  
Beitrag zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Regionen zu leisten, in denen wir tätig sind. Rechnungs- 
legungsgrundsätze für S1-relevante Kennzahlen sind  
im Anhang 4 zu finden.

Tabelle 13: Mitarbeitende nach Vertragsart, aufgeschlüsselt nach Geschlecht (Anzahl)

GJ25 Weiblich Männlich Sonstige Keine Angabe Gesamt

Anzahl der Mitarbeitenden 5.407 6.176 0 0 11.583

Anzahl der unbefristet Beschäftigten 4.922 5.532 0 0 10.454

Anzahl der befristet Beschäftigten 485 644 0 0 1.129

Anzahl der Beschäftigten ohne garantierte Stundenzahl 148 391 0 0 539
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S1-9
Diversitätskennzahlen

Im GJ25 bestand unser Group Management Committee aus 
11 Mitgliedern und wies eine Geschlechterverteilung von 
vier Frauen und sieben Männern auf. Der Frauenanteil ist 
damit im Vergleich zum GJ24 von 25 % auf 36 % gestiegen 
(siehe Tabelle 14).

Die Demografie unserer Mitarbeitenden hat sich leicht ver-
ändert. Der Anteil der jüngeren Mitarbeitenden ging leicht 
zurück, während der Anteil der Mitarbeitenden in der mitt-
leren Karrierealtersgruppe zunahm. Diese Entwicklung 
deutet auf einen allmählichen demografischen Wandel in-
nerhalb unserer Belegschaft hin und wird durch eine rück-
läufige Fluktuationsrate begleitet (siehe Tabelle 15).

Tabelle 14: Beschäftigung im Top-Management nach Geschlecht

Tabelle 15: Beschäftigung nach Altersgruppen

Geschlechterverteilung Anzahl GJ24 Anzahl GJ25 Anteil GJ24 Anteil GJ25

Männlich 9 7 75 % 64 %

Weiblich 3 4 25 % 36 %

Sonstige 0 0 0 0

Keine Angabe 0 0 0 0

Altersgruppenvielfalt Anzahl GJ24*� Anzahl GJ25 Anteil GJ24 Anteil GJ25

Unter 30 Jahre alt 4.240 3.905 36 % 34 %

30-50 Jahre alt 6.210 6.288 52 % 54 %

Über 50 Jahre alt 1.482 1.390 12 % 12 %

* � Die Werte für das GJ24 wurden ggü. dem letzten Nachhaltigkeitsbericht angepasst, damit der Datenschnitt nicht mehr die EY ifb SE und die EY ifb Services GmbH berücksichtigt.

Arbeitsbedingungen

S1-8
Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

Die Arbeitnehmervertretung ist ein Eckpfeiler unseres  
Engagements für faire und transparente Arbeitsbedin-
gungen. Bei EY Deutschland spielt der Betriebsrat eine 
zentrale Rolle bei der Verhandlung und Regelung zentra-
ler arbeitsrechtlicher Angelegenheiten, einschließlich der 
Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen. Zwar ist der 
Bereich der Wirtschaftsprüfung und Beratung inklusive 
der internen Funktionen traditionell nicht tarifvertraglich 
geregelt (Abdeckung = 0 %), jedoch erfüllt der Betriebs-
rat diese Funktion effektiv. Er sorgt für eine sinnvolle  
Beteiligung der Mitarbeitenden und regelt im Einverneh-
men mit dem Unternehmen arbeitsrechtliche Angelegen-
heiten. Alle anspruchsberechtigten Mitarbeitenden,  
mit Ausnahme von Gesellschafter:innen und leitenden  
Angestellten, werden durch den Betriebsrat vertreten, 
wodurch eine umfassende Vertretung im gesamten  
Unternehmen gewährleistet ist.

S1-16
Vergütungskennzahlen (Verdienstunterschiede  
und Gesamtvergütung)

Wir überprüfen unsere Vergütungsstrategie fortlaufend, 
um eine faire und ausgewogene Entlohnung innerhalb des 
Unternehmens sicherzustellen. Ein zentraler Indikator hier- 
für ist die jährliche Gesamtvergütungsquote — das Ver-
hältnis zwischen der Höchstvergütung und der Median-
vergütung aller übrigen Mitarbeitenden. Diese Kennzahl 
wird differenziert nach Funktionsbereich und Karrierestu-
fe erhoben und dient der Transparenz über strukturelle 
Vergütungsunterschiede. Ein zentrales Element unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie ist zudem die Gleichstellung der 
Geschlechter in der Vergütung sowie die konsequente Be-
seitigung etwaiger geschlechtsspezifischer Gehaltsunter-

schiede. Seit über einem Jahrzehnt analysieren und über-
wachen wir den Gender-Pay-Gap auf detaillierter Ebene. 
Diese kontinuierliche Beobachtung hat es uns ermöglicht, 
die Gehaltslücke nahezu vollständig zu schließen.

Die aktuelle Gesamtvergütungsquote beträgt 418 % und der 
Gender-Pay-Gap liegt bei 2 %. Beide Kennzahlen beziehen 
sich auf die Vergütung unserer Mitarbeitenden (ohne Part-
ner:innen) in den Management Regions Europe West und 
FSO. Mitarbeitende in Altersteilzeit wurden bei der Berech-
nung nicht berücksichtigt.

S1-11
Soziale Absicherung

EY Deutschland ist in stark regulierten Bereichen tätig 
und nimmt die Verantwortung für den sozialen Schutz 
seiner Mitarbeitenden sehr ernst. Alle Beschäftigten sind 
durch gesetzliche Regelungen gegen Einkommensver-
luste abgesichert — insbesondere durch die gesetzliche 
Krankenversicherung, die gesetzliche Arbeitslosenversi-
cherung sowie staatlich geförderte Sozialversicherungs-
programme. Unser umfassendes Konzept zur sozialen 
Absicherung beinhaltet darüber hinaus Zusatzleistungen 
der Krankenversicherung, bezahlte Elternzeit, Invalidi-
tätsabsicherung und Angebote zur Unterstützung der 
psychischen Gesundheit. Wir überprüfen und bewerten 
die bestehenden Schutzmaßnahmen kontinuierlich und 
setzen uns dafür ein, das Wohlbefinden unserer Mitarbei-
tenden zu fördern, ihre finanzielle Sicherheit zu stärken, 
Ressourcen für persönliche und berufliche Entwicklung 
bereitzustellen und eine inklusive sowie unterstützende 
Unternehmenskultur zu pflegen. Diese flächendeckende 
Absicherung gewährleistet den Zugang zu medizinischer 
Versorgung und finanzieller Unterstützung in heraus-
fordernden Lebenssituationen — etwa bei Krankheit oder 
Verletzung, Elternzeit, Pflegeverantwortung oder im Ru-
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hestand. Dies spiegelt unsere Werte wider und  
unterstreicht unser Engagement für ein unterstützen- 
des Arbeitsumfeld.

Ergänzend zu den gesetzlichen Schutzmaßnahmen bieten 
wir zusätzliche unternehmensinterne Leistungen an, die 
über die gesetzlichen Mindestanforderungen hinausgehen. 
Diese Zusatzleistungen werden regelmäßig überprüft und 
sind darauf ausgelegt, sich flexibel an die sich wandelnden 
Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden anpassen zu lassen.

Wir erkennen auch die Bedeutung der sozialen Absicherung 
nicht fest angestellter Personen innerhalb unserer Beleg-
schaft an. Wo möglich, stellen wir sicher, dass Auftrag-
nehmende und Zeitarbeitskräfte Zugang zu vergleichbaren 
Schutzmaßnahmen haben — entweder über eigene Rege-
lungen oder durch Unterstützung unsererseits.

S1-17
Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswir-
kungen im Zusammenhang mit Menschenrechten

EY Deutschland verpflichtet sich zur Wahrung der Men-
schenrechte und zur Förderung eines respektvollen, diskri-
minierungsfreien Arbeitsumfelds. Wir verfügen über etab-
lierte Meldekanäle, über die Mitarbeitende, Partner:innen 
und Externe Meldungen und Hinweise auf (potenzielle)  
Verstöße gegen den globalen EY-Verhaltenskodex vertrau-
lich einreichen können. Hierzu zählen u. a. die EY/Ethics 
Hotline (siehe S1-3), eine hierfür eingerichtete E-Mail-Ad-
resse sowie die direkten Kontaktmöglichkeiten zum Ethics 
Team. Im Berichtszeitraum wurden sechs Fälle von Dis-
kriminierung und Belästigung gemeldet. Hiervon gingen 
fünf Meldungen über interne Meldekanäle wie die EY/Ethics 
Hotline oder über direkte Kontakte zum Ethics Team ein 
(siehe Tabelle 16).

Die Unterteilung der Beschwerden in spezifische Themen — 
etwa zu Arbeitszeit, Gesundheitsschutz oder Gleichstellung — 
befindet sich derzeit im Aufbau. Ziel ist es, künftig eine  

differenzierte Auswertung nach Themenfeldern zu ermög-
lichen und so gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen abzuleiten.

Auch die Abstimmung finanzieller Auswirkungen wie Buß-
gelder, Strafen oder Entschädigungszahlungen mit den 
Angaben in der Finanzberichterstattung wird derzeit kon-
zeptionell vorbereitet. Für den aktuellen Berichtszeitraum 
wurden keine Zahlungen im Zusammenhang mit Diskrimi-
nierung oder schwerwiegenden Menschenrechtsverstößen 
geleistet. Die Methodik zur Zusammenführung dieser Infor-
mationen wird in den kommenden Berichtszyklen weiter-
entwickelt und dokumentiert.

Tabelle 16

Vorfälle und Beschwerden Maßeinheit GJ25

Anzahl der Diskriminierungsfälle Anzahl 6

Anzahl der über interne Melde-/Beschwerdekanäle (Mitarbeitende) 
eingereichten Beschwerden

Anzahl 5

Anzahl der bei der Nationalen Kontaktstelle für die OECD-Leitsätze  
für multinationale Unternehmen eingereichten Beschwerden

Anzahl Nicht erhoben

Höhe von Bußgeldern, Strafen und Schadensersatzzahlungen  
infolge der oben aufgeführten Vorfälle/Beschwerden

Euro 0

Anzahl schwerwiegender Vorfälle im Zusammenhang mit  
Menschenrechten in der eigenen Belegschaft

Anzahl 0
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Gleichbehandlung und Chancengleichheit für alle

S1-12
Menschen mit Behinderungen

Menschen mit Behinderungen stehen auf dem Arbeits-
markt oft vor großen Herausforderungen und sind in vielen 
Beschäftigungsbereichen nach wie vor unterrepräsentiert. 
Bei EY Deutschland setzen wir uns dafür ein, ein Arbeits-
umfeld mit gleichen Bedingungen für alle zu schaffen,  
indem wir Menschen mit Behinderungen Chancen eröffnen.

Unser Ansatz zur Inklusion von Menschen mit Behinderun-
gen ist ganzheitlich und erstreckt sich über den gesamten 
Beschäftigungszyklus hinweg. Unsere interne Employee 
Resource Group (ERG) „Purple Champions“ organisiert 
regionale, lokale und virtuelle Veranstaltungen, um das 
Bewusstsein zu stärken und die Mitarbeitenden zu sensi-
bilisieren. Darüber hinaus engagiert sich EY Deutschland 
als Mitglied im externen Netzwerk „UnternehmensForum“ 
für die Förderung von Inklusion. Das Forum vereint Arbeit-
geber, die sich für die Inklusion von Menschen mit Behin-
derungen engagieren.

Zur gezielten Ansprache von Talenten mit Behinderungen 
haben wir das „myAbility Talent Programm“ unterstützt 
und mit „Blind in Business“ ein eigenes Workshop-Format 
ins Leben gerufen, das sich speziell an blinde und sehbe-
hinderte Studierende richtet. Ergänzend dazu betreiben 
wir eine digitale Accessibility-SharePoint-Plattform, die 
Informationen und Ressourcen zur Barrierefreiheit bündelt, 
sowie ein Travel Accessibility Desk, das Mitarbeitende bei 
der Planung barrierefreier Reisen unterstützt.

Zum Ende des GJ25 machten Menschen mit Behinderun-
gen 1,43 % unserer Gesamtbelegschaft aus. Zur weiteren 
Differenzierung der Vielfalt innerhalb unserer Belegschaft 
erfassen wir auch die Geschlechterverteilung in dieser 
Gruppe: 55 % Frauen und 45 % Männer.

Bei der Erhebung dieser Daten haben wir die unterschied-
lichen gesetzlichen Definitionen von Menschen mit  
Behinderungen in den Ländern, in denen wir tätig sind, 
berücksichtigt. Die Informationen basieren auf den von 
Mitarbeitenden eingereichten und in unserem Gehaltsab-
rechnungssystem erfassten Schwerbehindertenausweisen. 
Zur Berechnung des Anteils schwerbehinderter Personen 
haben wir die Anzahl gültiger Schwerbehindertenausweise 
mit der Gesamtzahl der Mitarbeitenden unter Ausschluss 
von Werkstudierenden, Praktikant:innen, Auszubildenden 
und Personen im Ruhestand verglichen.

S1-13
Kennzahlen für Weiterbildung und  
Kompetenzentwicklung

Wie bereits im Vorjahr haben auch im GJ25 100 % unserer 
Mitarbeitenden an regelmäßigen Performance und Ent-
wicklungsgesprächen teilgenommen. Das zeigt, wie wichtig 
uns strukturierte Feedbackprozesse sind. Sie helfen dabei, 
individuelle Stärken und Entwicklungsfelder zu erkennen 
und persönliches Wachstum zu fördern. Von den an Schu-
lungen teilnehmenden Mitarbeitenden waren 46 % weiblich, 
54 % männlich — für sonstige Geschlechtsangaben wurden 
keine Daten gemeldet. Unser Leadership Development and 
Evaluation (LEAD)-Programm unterstützt eine Kultur der 
Anerkennung, der kontinuierlichen Verbesserung und der 
offenen Kommunikation zwischen den Teams.

Wir setzen uns dafür ein, die Fähigkeiten und Karrieren 
unserer Mitarbeitenden durch ein umfassendes Ange-
bot an Entwicklungsmöglichkeiten zu fördern. Im GJ25 
wurden insgesamt 531.068 Schulungsstunden wahrge-
nommen — ein Anstieg gegenüber dem Vorjahr (515.494 
Stunden). Dies spiegelt unseren starken Fokus auf Ini-
tiativen zum Kompetenzaufbau wider. Die durchschnitt-
liche Anzahl der Schulungsstunden pro Person lag bei 38, 

ebenfalls höher als im GJ24 (36 Stunden). Derzeit diffe-
renzieren wir in unserer Schulungsstatistik nicht nach Ge-
schlecht. Zusätzlich schreibt die Berufssatzung vor, dass 
Wirtschaftsprüfer:innen jährlich 40 Stunden Weiterbildung 
absolvieren müssen, was entsprechend Anwendung findet.

S1-15
Kennzahlen für die Vereinbarkeit 
von Berufs- und Privatleben

Wir verfolgen das Ziel, eine gesunde Balance zwischen 
Berufs- und Privatleben für alle Mitarbeitenden zu för-
dern. 100 % unserer Mitarbeitenden haben Anspruch auf 
familienbezogene Freistellungen, von dem im GJ25 ana-
log zum Vorjahr 8 % Gebrauch gemacht haben. Dabei lag 
der Anteil der weiblichen Mitarbeitenden, die eine ent-
sprechende Freistellung in Anspruch genommen haben, 
bei 13 %, während 4 % der männlichen Mitarbeitenden 
diese Möglichkeit genutzt haben. Dieser Trend deckt sich 
mit den Beobachtungen aus dem GJ24.
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Tabelle 17

Nr. Unterthema Unter-Unterthemen IRO-Titel
IRO- 

Kategorie
Wertschöpfungs- 

kette

S4/1 Informationsbezogene 
Auswirkungen für  
Verbraucher:innen und/
oder Endnutzer:innen

Datenschutz Rufschädigung und Rechtsrisiken  
im Fall von Datenschutzverletzungen 
bei Kundendaten

IRO-Kategorie:   Positive Auswirkung /   Negative Auswirkung /   Chance /   Risiko� Wertschöpfungskette:  Vorgelagert /  Eigene Geschäftstätigkeit /  Nachgelagert

3.2 / S4

Uns ist bewusst, dass die Leistungen, die wir für unsere 
Kunden erbringen, bedeutende Auswirkungen auf deren 
Ergebnisse und Abläufe sowie die Kundenerfahrung insge-
samt haben können. Die Art und Weise, wie Kunden unsere 
Dienstleistungen einsetzen, und die Entscheidungen, die 
sie auf der Grundlage unserer Empfehlungen treffen, kön-
nen sich auf das Risikomanagement und den langfristigen 
Unternehmenserfolg auswirken. Da unsere Leistungen auf 

Kundendaten und dem uns entgegengebrachten Vertrau-
en beruhen, ist der Schutz dieser Daten für unsere Arbeit 
von grundlegender Bedeutung. Versäumnisse beim Daten-
schutz können zu erheblichen rechtlichen, regulatorischen 
und Reputationsrisiken führen. Strenge Datenschutzstan-
dards sind daher unerlässlich, um das Vertrauen zu wahren 
und Kunden in die Lage zu versetzen, ihre Ziele mit Zuver-
sicht zu verfolgen.

Verbraucher:innen und 
Endnutzer:innen
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S4-5
Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung 
wesentlicher negativer Auswirkungen, der Förde-
rung positiver Auswirkungen und dem Umgang  
mit wesentlichen Risiken und Chancen

Wir verfolgen die Wirksamkeit unserer Richtlinien und  
Maßnahmen im Bereich des Datenschutzes anhand von 
KPIs und Dashboards, über die regelmäßig an die globale 
und lokale Führungsebene berichtet wird. Durch diese  
Maßnahmen gewährleisten wir, dass vertrauliche Daten  
auf unserer Seite geschützt sind. Unsere Kunden werden 
nicht in die Zielsetzung eingebunden, die Ziele sind je- 
doch auf sie ausgerichtet.

Um die Wirksamkeit in der Praxis zu überwachen, ver-
folgen wir die Einhaltung wesentlicher Kennzahlen nach, 
anhand derer sowohl die Sicherheit unserer Technologie 
als auch das Sicherheitsbewusstsein unserer Mitarbei-
tenden beurteilt werden:

SICHERE KOMMUNIKATION 
Aufrechterhalten einer 100 %-Quote virenfreier  
Nachrichten und Sicherstellen, dass EY keine E-Mails  
an externe Empfänger:innen versendet, die eine  
Bedrohung darstellen könnten

Diese Überwachungsprozesse ermöglichen es uns, die 
Wirksamkeit unserer Schutzmaßnahmen zu bewerten, zeit-
nahe Reaktionen auf Vorfälle zu gewährleisten und unsere 
Praktiken kontinuierlich anzupassen, um das Vertrauen 
unserer Kunden zu stärken.

SICHERHEITSBEURTEILUNG 
Erreichen und Aufrechterhalten eines Bitsight- 
Sicherheitsratings von mindestens 90 % als Maßstab  
für unsere Informationssicherheitsleistung

BEWUSSTSEIN FÜR PHISHING 
Erreichen einer Rückmeldequote von über 50 % bei  
Phishing-Tests, bei denen Nutzer:innen simulierte Phish- 
ing-Versuche korrekt erkennen und melden

PFLICHTSCHULUNGEN 
Sicherstellen, dass 100 % der Belegschaft eine jähr- 
liche Auffrischungsschulung zur zulässigen Nutzung von 
Technologie absolviert
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Tabelle 22

Nr. Unterthema Unter-Unterthemen IRO-Titel
IRO- 

Kategorie
Wertschöpfungs- 

kette

G1/1 Unternehmenskultur k. A. Reputationsschäden und rechtliche 
Risiken im Falle der Nichteinhaltung 
unseres globalen EY-Verhaltenskodex 
und unserer Qualitätsstandards

G1/2 Unternehmenskultur k. A. Finanzielle, rechtliche und Reputa-
tionsrisiken im Falle einer unzure-
ichenden Qualität der Arbeits- 
ergebnisse oder von Falschangaben

G1/3 Korruption und  
Bestechung

1.	Prävention und Aufdeckung 
einschließlich Schulungen

2.	Vorfälle

Reputationsschäden und rechtliche 
Risiken im Falle der Nichteinhaltung 
von Gesetzen zur Bekämpfung von 
Bestechung und Korruption

4.1 / G1

Unternehmensführung

Starkes unternehmerisches Handeln ist ein Eckpfeiler  
der Geschäftstätigkeit und der langfristigen Resilienz von 
EY Deutschland. Indem wir Ethik, Integrität und Qualität  
in jeden Aspekt unserer Arbeit integrieren, wollen wir  
das Vertrauen unserer Stakeholder erhalten, verantwor-
tungsbewusste Entscheidungsfindung unterstützen und 

unsere Aktivitäten an regulatorische Anforderungen  
ausrichten. Dieses Engagement bildet die Grundlage für 
resiliente Geschäftsabläufe, Risikominderung und die  
Erbringung hochwertiger Dienstleistungen in allen Berei-
chen unseres Unternehmens.

IRO-Kategorie:   Positive Auswirkung /   Negative Auswirkung /   Chance /   Risiko� Wertschöpfungskette:  Vorgelagert /  Eigene Geschäftstätigkeit /  Nachgelagert
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Tabelle 24

Nr. IRO-Titel
IRO- 

Kategorie
Wertschöpfungs- 

kette

ES/4 Bessere ökologische Ergebnisse durch das Angebot klimafreundlicher Lösungen für unsere Kunden 

ES/5 Gestärktes Vertrauen der Stakeholdergruppen in die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unterneh-
men durch qualitativ hochwertige, unabhängige Prüfungs- und Beratungsleistungen 

ES/6 Resilienteres Geschäft und höherer Umsatz durch Dienstleistungsinnovationen 

ES/7 Die Erbringung von Prüfungs-, Assurance- und Beratungsleistungen durch Projektteams gerät durch 
den rasant voranschreitenden technologischen Wandel unter Druck 

5.1

Unser 
Impact

Das Engagement von EY Deutschland für mehr Nachhaltig-
keit ist fest mit unserer Unternehmensstrategie verbunden. 
Im Rahmen unserer an der CSRD angelehnten Bericht-
erstattung hat unser Unternehmen eine Reihe von Themen 
identifiziert, die aufzeigen, wie unser Geschäftsmodell 
und Leistungsangebot mit nachhaltigkeitsbezogenen Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen zusammenspielt. Diese 
Themen haben sich aus unserer Wesentlichkeitsanalyse 
ergeben und spiegeln sowohl interne als auch externe Ent-
wicklungen wider.

Sie veranschaulichen, wie sich unsere Rolle als Prüfungs- 
und Beratungsunternehmen angesichts umwelt-, technolo-
gie- und marktbezogener Veränderungen weiterentwickelt. 
Insgesamt betrachtet unterstreichen sie, wie relevant un-
sere klimaschutzbezogenen Lösungen für Kunden, unsere 
Prüfungs- und Beratungsleistungen, unsere Innovationstä-
tigkeiten und unsere Transformation der Belegschaft sind. 
So unterschiedlich diese Themen auch sind, sind sie doch 
miteinander verbunden, und zwar durch ihren Einfluss auf 
unsere Fähigkeit, Qualität zu liefern, Vertrauen aufzubauen 
und in einem sich wandelnden Umfeld zu bestehen.

Für unsere unternehmensspezifischen Themen gibt es  
derzeit keine detaillierten Konzepte, Aktionspläne oder 
Ziele. Wir haben begonnen, die CSRD schrittweise umzu-
setzen, und unsere Zielsetzungen und Prozesse diskutiert, 
durch die wir ab dem GJ28 — dem Jahr der erstmaligen 
CSRD-Berichtspflicht — die dann gültigen ESRS einhalten  
wollen. Darauf gehen wir am Ende dieses Kapitels ein. 
Rechnungslegungsgrundsätze für Entity-specific- 
relevante Kennzahlen sind im Anhang 4 zu finden.

IRO-Kategorie:   Positive Auswirkung /   Negative Auswirkung /   Chance /   Risiko� Wertschöpfungskette:   Vorgelagert /  Eigene Geschäftstätigkeit /  Nachgelagert
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5.2

In den nächsten zwei Geschäftsjahren wird sich unser 
Unternehmen weiter schrittweise der vollständigen 
Einhaltung der ESRS annähern, wobei ein besonderer 
Schwerpunkt darauf liegt, Konzepte, Aktionspläne und 
Zielsetzungen für unsere einzelnen unternehmensspezifi-
schen Auswirkungen, Risiken und Chancen zu verankern. 

Dabei verfolgen wir ein klares Ziel: Wir wollen den positi-
ven Beitrag in Bezug auf unsere Kunden und die Gesell-
schaft ausweiten und gleichzeitig die Risiken, die mit dem 
technologischen Wandel und einem sich verändernden 
Geschäftsumfeld einhergehen, proaktiv steuern.

Bei den Lösungen für unsere Kunden wollen wir unser 
Leistungsangebot in den Bereichen Dekarbonisierung, 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und Net-Zero-Transfor-
mation weiter ausbauen. Wir sind dabei, uns Ziele zu set-
zen, die widerspiegeln, welchen Beitrag wir zur Emissions-
reduktion unserer Kunden und zu besseren ökologischen 
Ergebnissen leisten. 

Unser Technologieportfolio im Bereich Nachhaltigkeit wird 
durch die Integration von KI, Cloud Computing und Inter-
net-of-Things-Technologien in industriellen Anwendungen 
weiter ausgebaut. So ermöglichen wir einen besseren Zu-
gang zu Daten und ein besseres Performance Management 
in den Wertschöpfungsketten unserer Kunden.

Im Bereich Abschlussprüfung wird ein wichtiger Meilen-
stein im GJ26 die Einführung der EY Global Sustainability 
Audit Methodology sein, die sich an neuen internationalen 
Standards für die Prüfung der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung orientiert. Dieses einheitliche, robuste Rahmen-
werk gibt uns künftig Leitlinien für unsere Prüfungen an 
die Hand und wird es uns ermöglichen, klare Zielsetzungen 
hinsichtlich Prüfungsqualität und -umfang zu definieren. 
Wir werden weiterhin in die Aus- und Weiterbildung unserer 
Mitarbeitenden investieren, mit speziellen Programmen für 
die Prüfung und prüferische Begleitung der Nachhaltig-
keitsberichterstattung, das Emissionsmanagement und die 
Einhaltung regulatorischer Vorschriften. Uns ist bewusst, 
dass uns unsere Stakeholdergruppen Vertrauen entgegen-
bringen, weil wir eine einheitliche, transparente und gut 
organisierte Arbeitsweise haben und damit mehr tun, als 
nur Regeln umzusetzen.

Innovation wird weiterhin ein entscheidender Faktor für 
die Resilienz und das Wachstum unseres Unternehmens 
sein. Wir möchten an unsere Auszeichnung als eines der 
innovativsten Unternehmen Deutschlands anknüpfen und 
werden unsere Innovation Governance weiter stärken. 
Hierfür ist geplant, dass wir wesentliche Kennzahlen, wie 
den aus neuen Leistungen erzielten Umsatz und die Zahl 
der gemeinsam mit Kunden entwickelten Lösungen, in die 
Steuerung und Überwachung unserer Innovationstätig-

keiten ein beziehen. Dies wird uns dabei helfen, unsere 
Investitionsentscheidungen auf ein Leistungsangebot aus-
zurichten, das einen messbaren Wert für Kunden und die 
Gesellschaft hat und unsere Relevanz in einem sich schnell 
verändernden Marktumfeld bekräftigt.

Gleichzeitig sind wir uns darüber im Klaren, dass der tech-
nologische Wandel unsere Geschäftsmodelle, bei denen 
Menschen die Leistungen erbringen, unter Druck setzt. Wir 
werden diesem Risiko begegnen, indem wir in Change Ma-
nagement, die Weiterbildung unserer Mitarbeitenden und 
Initiativen zur Förderung ihres Wohlbefindens investieren. 
So wollen wir sicherstellen, dass bei unseren Leistungen im 
Zuge der Digitalisierung der Faktor Mensch nicht etwa eine 
kleinere, sondern eine entscheidende Rolle spielt. Wir wer-
den weiterhin wichtige Kennzahlen überwachen, damit Effi-
zienz nicht zulasten der Qualität unserer Leistungen geht.

Indem wir diese Bemühungen an unserem Purpose aus-
richten, kommen wir unserem Ziel näher, wettbewerbs- 
fähig zu bleiben sowie Vertrauen und langfristigen Wert zu 
schaffen. In diesem Ausblick wird unser Engagement zur 
Mitgestaltung einer Zukunft deutlich, in der Nachhaltig-
keit, Innovation und Resilienz in sämtliche Aspekte unse-
rer Geschäftstätigkeit verankert sind — seien es Strategie, 
Unternehmensführung und -steuerung oder operatives 
Geschäft und Kundenbetreuung.

Ausblick: Stärkeres Engagement und 
umfassenderer Impact
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Kennzahlen mit Messunsicherheit
ANHANG 6

Überblick über Kennzahlen mit Messunsicherheit

Kennzahl Abschnitt Quellen der Messunsicherheit Annahmen, Näherungswerte und Beurteilungen

Scope 1 + 2 Emissionen: Strom und Energie E1 Nebenkostenabrechnungen der angemieteten Büroflächen sind nicht immer rechtzeitig verfüg-
bar. Nicht für jeden Standort sind Details über den genutzten Energieanbieter bekannt.

Werte aus Vorjahren werden verwendet, um eine Hochrechnung zu erstellen. Teilweise wird auf den 
dt. Strommix zurückgegriffen, wenn keine Details über Energieanbieter vorliegen.

Scope 1 Emissionen: Fuhrpark E1 Die Fuhrparkliste bildet keine einheitlichen Informationen zu den Antriebsarten ab. Die Angabe der Antriebsarten erfolgt teilweise auf Basis pauschaler Annahmen. Die Verbrauchswerte 
der Fahrzeuge werden anhand durchschnittlicher Vergleichswerte geschätzt. Bei fehlenden Daten wird 
immer konservativ von einem Benzin-Verbrennermotor ausgegangen. Ebenso werden Hybrid-Fahrzeu-
ge der Benziner-Kategorie zugeordnet. Statistiken des Umweltbundesamts liefern durchschnittliche 
Verbrauchswerte für Fahrzeugkategorien.

Scope 3.1 Emissionen: Erworbene Waren und Dienstleistungen E1 Scope 3.1 Emissionen basieren nur teilweise auf tatsächlichen Lieferanten-Werten (Top 75 %) Die Emissionen der restlichen Lieferanten werden ausgabenbasiert geschätzt.

Scope 3.5 Emissionen: Abfall E1 Nicht alle Abfallmengen werden tatsächlich gewogen. Abfallmengen basieren auf quartalsweisen Wiegungen, die hochgerechnet werden.

Scope 3.6 Emissionen: Geschäftsreisen E1 Reisen mit den Transportmitteln Auto und Bus/Bahn werden nur durch Abrechnungen erfasst.
Für Hotelübernachtungen liegen keine tatsächlichen Emissionswerte vor.

Reisen per Bus/Bahn/Auto werden mittels eines Faktors von Kosten auf zurückgelegte  
Kilometer zurückgerechnet. Emissionen von Hotelübernachtungen werden anhand von länder- 
spezifischen Durchschnittswerten berechnet.

Scope 3.7 Emissionen: Pendeln der Mitarbeitenden E1 Remote-Work Daten liegen nicht vor. Remote-Work Daten werden anhand von Durchschnittswerte für Strom und Technik hochgerechnet.

Kennzahlen zur Mitarbeitendenvergütung S1 GJ25 entspricht dem Kalenderjahr (01.01.24 – 31.12.24) k. A.
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